
Wie immer Ovationen 
MATINEE Der ungarische Pia-. 
nist AndrasSchiffgab in 
Neurnarkt das dritte Konzert. 
seines Bach-Zyklus. 

.,'" " 
Präludien kostete Schiff das Wechsel­
$piel der linearen Energien kla,ng' 
mächtig aus, der Stringenz der Quint­
falle ließ er freien' ~uf, klangstark ge­
führte Kontrapunkte ~, übemahmen 
plötzlich die Führung. das a-Moll-Prä-

...... ; ......................... ,........ ..... ludiwn zieht gar mit irrwitziger Ge-
VON EVA-MARIAV.ADAM-SCHMIDMEIER ' _ schwindigkeit und mitreißender "Mo-
·············· .. ··· ~·v .. · .. ;·." ~ ..... ,!'Y .. ·T ·, ...... ··· ·· torik vorüber. Den größtmögliclten 
NEUMARKT. Dass ,. '$. !3.achs .. Englische Gegensatz, dazu lässt· er in den Sara­
Suiten" mit zum Nonplus.ultra der banden entstehen. 
Gattung Klavier-$uite ~ählen, ' lässt Obwohl man um Schiffs Legatokul· , 
sich nicht ernsthaft ;btstreiten, erst tur weiß, muss man doch immer wie-"I 
,recht nicht, wenn man sie von Alldras der staunen, wie, er 'bei konsequenter 
Schiff ·gehört hat. Mit -' dem dritten Pedal-Enthaltsamkeit die Phrasen so 
Konz,ert seines Bach·Zyklus hat sich sehr zum Singen 'bringt. Wie modern 
Schiff nun dieser Werkgruppe bei der kommt die Sarabande aus der d·Moll­
Matinee -in Neumarkts Historischem Suite daher, weil Schiff es versteht, die 
Reitstadel.'angenonunen. - Spannung in der·dauemgen Dissonan· 

Auch wenn in den "Englischen Sui· zenreihung bis zur· Auflösung in den 
ten" die Schablone. der höfischen ran- Wohlklang 'chIn:hzuha1ten. 
ze durch Taktwahl und Gestus erhal- Aber auch die tänzerische Leichtig­
ten und die Satzfolge; normiert bleibt, keit,kommt nicht zu kurz; aller Erden­
zudem der formale und hannonische schwere enthoben, quasi als Spitzen­
Ablauf an klare Regeln gebunden ist, tanz, kommt da beispielswdse die Ga· 
so scheinengeraäe diese starren Vorga· votte I aus der g·Moll·Suite daher; aus 
ben Bach zu höchster kompositori- der Passepied II der (e·~oll-5uite zau­
scher Kreativität herausgefordert 'zu bert Schiff 'sogar eine reizende $piel­
haben.,Denn Bach hat diese Tanz-Fol- ' uhr·Miniatur. Auch die Boume 1 aus 
gen· zu einem Kaleidoskop, wenn ' der a-Moll-SUite'klingt wie mlt aufge­
nicht, gar 'zu einer En~yklopädie von z9gener Feder, wird zum faszinieren· 
Stimmungen, Charakteren, Seelen- den Achtel-Perpetuum mobile. Eine 
und Gemütszuständen erhoben. Zu- große künstlerische Geste im' Schluss· 
mindest konnte man sie so in der Deu- saU des SUiten-Zyklus ist die einkom­
tung von Schiff erlebtn:-Mit untrugli: ponierte b-a-c-h-5ignatur, die Schiff ge­
ehern Gespür und mit ungewohnter radezu h~rausmeißelt: Schiffs noble 
Radikalität schöpfte er das gesamte Po- Ovation für Bach, Gefolgt von stehen­
,tenzial a.us. Bei den groß angelegten den Ovationen für-Sehif{ - wie immer. 


